Bearbeiter:      Brudermüller/Götz


EG 229 § 20

Übergangsvorschrift zum Gesetz zur Änderung des Zugewinnausgleichs- und Vormundschaftsrechts vom 6. Juli 2009. (1) Bei der Behandlung von Haushaltsgegenständen aus Anlass der Scheidung ist auf Haushaltsgegenstände, die vor dem 1. September 2009 angeschafft worden sind, § 1370 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in der bis zu diesem Tag geltenden Fassung anzuwenden.

(2) Für Verfahren über den Ausgleich des Zugewinns, die vor dem 1. September 2009 anhängig werden, ist für den Zugewinnausgleich § 1374 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in der bis zu diesem Tag geltenden Fassung anzuwenden.

(3) § 1813 Absatz 1 Nummer 3 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in der Fassung vom 1. September 2009 gilt auch für vor dem 1. September 2009 anhängige Vormundschaften (§ 1773 des Bürger​lichen Gesetzbuchs), Pflegschaften (§ 1915 Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs) und Betreuungen (§ 1908 i Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs).
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1) Allgemeines. Die güterrechtl ÜbergangsVorschr (I, II) gilt für Eheg, aber – obwohl nicht ausdrückl ge​regelt – auch für Partner in eingetragener LPartnersch (vgl Brudermüller FamRZ 09, 1185/90).
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2) Abs 1. Für HaushGgstände, die vor der Aufhebg von § 1370 BGB, also vor dem 1. 9. 09, angeschafft worden sind, gilt diese Vorschr weiter. S die Erläutergen 68. Aufl BGB 1370 Rn 1–3. Zum Wegfall der dingl Surrogation bei ersetzten HaushGgst vgl Götz/Brudermüller FamRZ 09, 1261/6. Bei Überlassg der Ehewohng ab RKraft der Scheidg gilt ab 1. 9. 09 BGB 1568 a, auch wenn das Verfahren vor dem 1. 9. 09 eingeleitet wurde (Schlesw FamRZ 10, 1985). § 20 Abs 1, 2 Brudermüller; Abs 3 Götz; § 21 Bassenge; § 22 Sprau 
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3) Abs 2. Nur hinsichtl der Einf des negativen Anfangsvermögens (BGB 1374) besteht ein schutzwürd Interesse am Fortbestand der alten RLage; die übrigen Vorschr dienen dagg vor allem dem Schutz vor Manipulationen; das Vertrauen auf den Fortbestand einer Manipulationsmöglichk ist aber gerade nicht schutzwürd (BT-Drs 16/10798 S 25). Wurde die Ehe vor dem 1.9.09 rechtskräftig geschieden, so dass der Güterstand damit beendet ist, sind BGB 1378 II, 1384 nF, unabhäng von dem Ztpkt der Anhängigk des ZugewAusglVerf, nicht anwendb, da sonst in einen abgeschl Sachverhalt eingegriffen würde u der GesetzG keine Rückwirkg anordnen wollte (BGH FamRZ 14, 1610). Mit der Anwendg des alten Rechts kommt es wie bish auf den Ztpkt der Beendigg des Güterstands an u nicht wie nach der gesetzl Neuregelg auf den VermStatus des AusglPflichtigen zum Ztpkt der RHängigk des ScheidgsAntr, die Zurückverlegg dieser Grenze um den Betrag der illoyalen VermMinderg dch den neuen BGB 1378 II 2 ist ausgeschl (BGH FamRZ 15, 121). Es bleibt dabei, dass auch noch nach RHängigk des ScheidgsAntr die ZugewAusglFdg auf das vorhandene Vermögen begrenzt ist (BGB 1375 II aF).
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4) Abs 3. Die ÜberleitgsVorschr stellt klar, dass BGB 1813 I Nr 3 in der Neufassg auch auf die bereits vor dem Inkrafttr der Neufassg anhäng Vormsch, Pflegsch u Bt anwendb ist. Die geführten GiroKten unterfallen damit dem neuen Recht, der Vormd/Pfleger/Betr kann ab Inkrafttr der Neuregelg am 1. 9. 09 genehmiggsfrei verfügen (BT-Drs 16/10798 S 25).

